
Mitmachen!
Mit diesem Faltblatt erfahren Sie, wofür die Seniorinnen 
und Senioren in der Partei DIE LINKE stehen. 

Sie sind herzlich eingeladen, mit uns zu diskutieren und 
sich einzubringen.

Kontakt
DIE LINKE. Sachsen
LAG Seniorinnen und Senioren

Kleiststraße 10a
01129 Dresden

E-Mail: ag.seniorinnen@dielinke-sachsen.de
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Mitmachen!

Mitwirkung
Teilhabe

Engagement
Landesarbeits-

Seniorinnen & Senioren

Seniorinnen und Senioren sind Menschen mit großer 
Lebenserfahrung, mit Wissen und sozialer Kompetenz. 
Darauf kann und darf die Gesellschaft nicht verzichten.

Deshalb geht es darum, wie dieses Potential nach 
dem Ausscheiden aus dem Arbeitsprozess wirksam 
bleiben kann. Dieses Problem ist besonders dringlich, 
weil einerseits die Zahl der älteren Menschen schnell 
wächst, andererseits die Gesellschaft deren Kompetenz 
immer stärker braucht. 

gemeinschaft



Mitmachen!
Mit diesem Faltblatt erfahren Sie, wofür die Seniorinnen 
und Senioren in der Partei DIE LINKE stehen. 

Sie sind herzlich eingeladen, mit uns zu diskutieren und 
sich einzubringen.

Kontakt
DIE LINKE. Sachsen
LAG Seniorinnen und Senioren

Kleiststraße 10a
01129 Dresden

E-Mail: ag.seniorinnen@dielinke-sachsen.de

V.
i.S

.d
.P

. C
hr

is
tin

e 
Pa

st
or

   
| 

  G
es

ta
lt

un
g 

D
IE

 L
IN

KE
. S

ac
hs

en

Mitmachen!

Mitwirkung
Teilhabe

Engagement
Landesarbeits-

Seniorinnen & Senioren

Seniorinnen und Senioren sind Menschen mit großer 
Lebenserfahrung, mit Wissen und sozialer Kompetenz. 
Darauf kann und darf die Gesellschaft nicht verzichten.

Deshalb geht es darum, wie dieses Potential nach 
dem Ausscheiden aus dem Arbeitsprozess wirksam 
bleiben kann. Dieses Problem ist besonders dringlich, 
weil einerseits die Zahl der älteren Menschen schnell 
wächst, andererseits die Gesellschaft deren Kompetenz 
immer stärker braucht. 

gemeinschaft



Wir in Sachsen
Zum 31.12.2019 lebten in Sachsen 4.071.971 Personen, 
davon waren 1.077.562 älter als 65 Jahre. 
34 % aller über 65-Jährigen leben in Städten und 66 % 
im ländlichen Raum.

Der durchschnittliche Rentenzahlbetrag 2018 lag in 
Sachsen bei den Bestandsrentnerinnen und -rentnern 
bei monatlich 1.075 € und bei den Neurentnerinnen 
und -rentnern bei 1.012 €.

Die Armutsgefährdungsquote lag 2019 in Sachsen 
bei 17,2 %, d.h. gefährdet ist bei einem Single-
Haushalt, wer ein Brutto-Einkommen unter 1.035 €  
und bei einem 2-Personen-Haushalt unter 1.553 € 
hat. Arm ist, wer in Sachsen weniger als 781 € / 
1-Personen-Haushalt bzw. 1.301 € / 2-Personen-
Haushalt netto zur Verfügung hat.

Die Erwerbstätigenquote der Bevölkerung ab 
65 Jahre und älter lag bei 5,3 %. Konkret heißt das:  
13.773 Personen sind sozialversicherungspflichtig 
beschäftigt und 51.725 Personen gehen einer 
geringfügigen Beschäftigung nach.

Pflegebedürftig waren 204.797 Personen, davon 
wurden 153.734 ambulant und durch pflegende 
Angehörige zu Hause betreut.

Für ein gutes Leben
Wir Seniorinnen und Senioren sind Menschen mit 
großer Lebenserfahrung, mit Wissen und sozialer 
Kompetenz. Für uns ist das fortgeschrittene Lebens-
alter ein natürlicher und aktiver Lebensabschnitt, 
den wir mitgestalten wollen. Wir stehen für ein 
Miteinander der Generationen. Darauf kann und darf 
die Gesellschaft nicht verzichten. 

Für DIE LINKE heißt das: 
 � Wir stehen für eine demokratische Kultur der 
Teilhabe und des Miteinander aller Menschen in 
Sachsen, unabhängig ihrer Herkunft, Weltan-
schauung, ihrer Religion, ihrem Alter Gesundheits-
zustand oder ihrer sexuellen Orientierung.

 � Wir stehen für mehr Mitbestimmung und 
Mitwirkung in den sozialen, kulturellen und 
politischen Bereichen und mehr Förderung und 
Anerkennung des freiwilligen bürgerschaftlichen 
Engagement. Wir brauchen dringend ein 
Seniorenmitbestimmungsgesetz und zwar jetzt!

 � Wir stehen für eine gesetzliche Rente, die den 
Lebensstandard sichert und wirksam vor Armut 
schützt. Das Rentenniveau muss wieder auf 53 % 
angehoben werden, und wir fordern eine 
solidarische Mindestrente von 1.050 Euro netto. 
Um Altersarmut zu verhindern, muss die prekäre 
Beschäftigung gestoppt und der Mindestlohn auf  
13 Euro erhöht werden.

 � Wir stehen für die Sicherung einer 
bedarfsgerechten medizinischen und 
pflegerischen Versorgung für alle. Sie muss so 
angelegt sein, dass Menschen trotz möglicher 
Behinderungen, Krankheit oder altersbedingten 
Einschränkungen so lange wie möglich in ihrem 
Wohnumfeld bleiben und versorgt werden 
können. Dazu ist eine kompetente und 
zielgerichtet koordinierte wohnortnahe Beratung 
und Betreuung pflegebedürftiger Menschen und 
deren Angehörigen weiter auszubauen. 

 � Wir stehen für die Gestaltung des Wohnumfeldes, 
welches an die Bedürfnisse einer älter werdenden 
Bevölkerung angepasst werden muss. Wir brauchen 
mehr bezahlbaren und barrierefreien Wohnraum.

 � Wir stehen für bezahlbare Mobilität als eine 
Grundvoraussetzung für die Teilhabe älterer 
Menschen. Die öffentlichen Verkehrsmittel 
müssen flächendeckend, barrierefrei und 
kundenfreundlich aufeinander abgestimmt sein. 
Wir brauchen ein einheitliches Seniorenticket für 
alle Verkehrsverbünde Sachsens.

 � Die Digitalisierung ist ein Prozess, dem auch 
ältere Menschen weitgehend offen 
gegenüberstehen. Sie erkennen die Vorteile der 
Digitalisierung für ihre Alltagsbewältigung. 
Vorbehalte und Ängste sind durch 
Unterstützungsangebote abzubauen.
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